
Die Potenzen der URANIA gut nutzen
Von Günter Schneider, stellv. Leiter der Abteilung Propaganda des ZK der SED

Im Bericht des Politbüros an die 6. Tagung des ZK 
der SED wird hervorgehoben, daß die Parteiorgani­
sationen die Potenzen der URANIA zielstrebig für 
eine breite weltanschauliche Propaganda, für die 
Erhöhung des Niveaus der Bildung und Weiterbil­
dung der Werktätigen, die Bereicherung des wis­
senschaftlichen und geistig-kulturellen Lebens in ih­
rem Bereich nutzen sollten. Diese Feststellung fußt 
auf der Erfahrung, daß für eine niveauvolle Massen­
propaganda der Beitrag der URANIA unersetzbar 
ist.
Über Grunderfahrungen des breitgefächerten Wir­
kens der Gesellschaft zur Verbreitung wissenschaft­
licher Kenntnisse, die sie insbesondere in der Zeit 
seit dem XI. Parteitag der SED gewonnen hat, be­
richtete das Präsidium der URANIA im Mai dieses 
Jahres vor dem Sekretariat des ZK der SED. Im Be­
richt heißt es, daß sich die URANIA in ihrer Arbeit 
stets konsequent vom Programm der SED, den Be­
schlüssen des XI. Parteitages und den Reden des 
Generalsekretärs des ZK der SED, vor allem den vor 
den 1. Sekretären der Kreisleitungen gehaltenen, 
leiten läßt. Die Praxis bestätigt, daß die populärwis­
senschaftliche Propaganda dann besonders wir­
kungsvoll ist, wenn sie von den Leitungen der Partei 
als fester Bestandteil der politisch-ideologischen 
Arbeit zielgerichtet geführt wird. .
Im Zentrum der populärwissenschaftlichen Propa­
ganda der URANIA stehen Lebensfragen unserer 
Zeit, stehen Aufgaben und Anforderungen der ge­
sellschaftlichen Entwicklung in der DDR. Damit 
wird ein breites Spektrum von Fragen der Bevölke­
rung behandelt und an ihre Interessen angeknüpft.

Persönlichkeiten des wissenschaftlichen Lebens, 
Gesellschafts-, Natur- und Technikwissenschaftler 
stellen sich diesen Diskussionen, in die viele gesell­
schaftliche Kräfte des Territoriums in interdiszipli­
närer Zusammenarbeit einbezogen werden. 
Beispielhaft und nachahmenswert wurde während 
der „Berliner URANIA-Tage", die anläßlich des 
100. Geburtstages der Berliner URANIA vom 29. 2. 
bis 6. 3. 1988 in unserer Hauptstadt stattfanden, das 
Anliegen weltanschaulich fundierter populärwissen­
schaftlicher Propaganda demonstriert. Die Veran­
staltungen fanden außerordentliche Resonanz, weil 
mit Sachkunde und Parteilichkeit - in lebendiger 
Weise und aufgeschlossener Atmosphäre - Infor­
mationen, neueste Erkenntnisse vermittelt wurden.

Wirksamkeit regelmäßig einschätzen

In der Führungstätigkeit der Partei bewährt es sich, 
wenn die Sekretariate der Kreisleitungen der SED 
regelmäßig mit Vertretern der Büros der Kreisvor­
stände der URANIA Inhalt, Qualität und politische 
Wirksamkeit der Vortragstätigkeit einschätzen. Sie 
beraten die politisch-ideologischen Schwerpunkte 
der Wissenschaftspropaganda im Kreis und leiten 
abrechenbare und differenzierte Aufgaben für die 
Vortragstätigkeit ab. Auf dieser Erfahrung beruht 
die Festlegung des Sekretariats des ZK der SED, 
daß die Kreis-, Stadtbezirks- und Stadtleitungen der 
SED in Vorbereitung der vom 2. Januar bis 2. April 
1989 stattfindenden Wahlen in der URANIA zum 
Stand der populärwissenschaftlichen Propaganda 
Stellung nehmen.
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Der „Neue Weg" ist immer zur Hand
Als ich vor einem Jahr nach er­
folgreichem Abschluß der Be­
zirksparteischule im Werk VII des 
VEB Greika Greiz in Langenwet­
zendorf Parteisekretär wurde, 
hatte ich mir ein solides theoreti­
sches Grundwissen dafür ange­
eignet. Mit diesem Wissen allein 
ist man aber noch kein fertiger 
Parteisekretär. Es mangelt noch 
an praktischen Erfahrungen. 
Erfahrene Leitungsmitglieder und 
Genossen halfen mir mit ihren 
Hinweisen ebenso wie die monat­

lichen Anleitungen und Seminare 
der Kreisleitung der SED, mich in 
meiner neuen Funktion zurecht­
zufinden. Wichtige Hinweise, Er­
fahrungen und Anregungen für 
meine Arbeit entnehme ich seit­
dem aber auch regelmäßig den 
Beiträgen im „Neuen Weg". 
Diese Zeitschrift ist für mich zu 
einem unentbehrlichen Arbeits­
mittel geworden. Besonders 
wertvoll ist mir bis heute das 
Heft 9/10 des vergangenen Jah­
res, der Ratgeber für Neu- und

Wiedergewählte. Dieses Heft 
liegt bei mir immer griffbereit. Es 
gibt Antwort auf viele Fragen der 
Parteiarbeit. Gerade in Vorberei­
tung der Parteiwahlen ist das 
jetzt erschienene Heft 15/16 er­
neut eine hervorragende Arbeits­
grundlage für alle Parteifunktio­
näre und für jeden Genossen un­
serer Partei. Mir persönlich gibt 
es wesentliche Hinweise für die 
Vorbereitung und Durchführung 
der Wahlen in unserer Grundor­
ganisation. Auf diesem Gebiet 
konnte ich bisher nur wenige Er­
fahrungen sammeln. Gemeinsam 
mit den Leitungsmitgliedern und
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